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Berlin, 26. September. Der König hat dem Kaiſerlich öſterreichi⸗ 
Then Statibalter und Landes⸗Präſtdenten im Herzogthum Sanburg, 
Grafen Sigmund von Thun und Hohenſtein zu Salzburg den Rothen 
Abdler⸗Orden 1. Klaſſe, dem Kreis Baumeifter Johann Eduard Heß zu 
Gardelegen den Charakter als Baurath verliehen. 


Der Kaiſer hat im Namen des Deutſchen Reiches den Vize Konſul 
Dr. jur. Adolph Ferole zu Liſſabog, den Kaufmann Joan Torlades 
O'Neill in Setubal und den Kaufmann George S. J. Oliver auf 
Faul (Woren) zu Konſuln des Deulſchen Reiches, den Dr. med. Bern: 
bard Otto Kellner in Blömfontain zum Konſul des Deutſchen Reiches 
ur den Oranje Freiſtaat ernannt. 

Die Wahl des Rektors der höheren Bürgerſchule in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, Dr. Wilhelm Fiſcher, zum Rektor der höheren Bürger: 
ſchule in Lennep iſt beftätigt worden. 


Felegraphiſche Rachrichten. 
Königsberg i. Pr., 27. Sertbr. Die Schwurgerichtsverhand⸗ 


| lung gegen die als Rädelsführer bei den Quednauer Unruhen Betbei⸗ 


ligten iſt geſtern Abend 11 Uhr zu Ende geführt worden. Die Ge⸗ 
ſchworenen haben nach ſechsſtündiger Berathung über 37 Angeklagte 
das Schuldig, über einen Angeklagten das Nichtſchuldig ausgeſprochen; 
bei 16 Angeklagten wurden mildernde Umſtände zugelaſſen. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte nach zweiſtündiger Berathung gegen 20 Angeklagte 
auf Zuchthausſtrafen in der Dauer von 2 bis 5 Jahren, auf Verluſt 
der Ehrenrechte von gleicher Dauer und Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht. Ueber 16 andere Angeklagte wurden Gefängnißſtrafen von 4 
Monaten bis zu 3 Jahren verhängt, gegen 13 derſelben wurde gleich⸗ 
falls auf zeitweiligen Verluſt der Ehrenrechte erkannt. 

Weimar, 27 September. Die erſte Landessynode des Großher⸗ 
zogthums iſt heute von dem Geheimen Staatsrath Stichling, im Auf 
trage des Großherzogs, in der hieſigen Stadtkirche eröffnet worden, 
nachdem vorher in derſelben ein feierlicher Gottesdienſt flattgefunden 
hatte. Die Eröffnungsſchrift führt als Gezenſtände der Berathung 
u. A. die Reform des Konfirmandenunterrichts, die Aufbeſſerung der 
Pfarrerbeſoldungen und die Ablöſung der grundherrlichen Berechtigun⸗ 
gen auf. 


veröffentlicht einen Brief Gambetta's, in welchem darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die auf den 4. Oktober d. J. anberaumte Wahl neuer 
Generalräthe nothwendiger Weiſe ein Akt von großer politiſcher Be⸗ 
deutung ſein werde — ein abermaliger Proteſt gegen das Verhalten 
der Nationalverſammlung und gegen die Verſuche zur Herbeiführung 
einer monarchiſtiſchen und bonapartiſtiſchen Reſtauration. Frankreich 
werde bei dieſer Gelegenheit ſeinen Willen kund thun und die Repu⸗ 
Wit konſtituiren. Die neuen Generalräthe hätten die Aufgabe, die Gee 
burt einer neuen ſozialen Ordnung vorzubereiten, die Demokratie in 
die Führung der Geſchäfke einzuweihen und mit wahrhaft freien, öf⸗ 
fentlichen Inſtitutionen vertraut zu machen. Die Wahl der General: 


räthe werde der vorbereitende Schritt zu den nahe bevorſtehenden all: 


gemeinen Wahlen ſein, die die Ohnmacht der Nationalverſammlung 
nothwendig mache. Die dadurch herbeigeführte Agitation ſei eine Sache 


der Nothwendizkeit, es fet die höchſte Zeit für Frankreich, fic) eine de⸗ 


'finitive Regierung zu geben. 
Der „Moniteur“ behauptet, daß die Sprache der Madrider 
Journale trotz der Anerkennung Serrano's fortdauernd eine Frank⸗ 


reich feindliche ſei. Das Blatt will ferner bemerkt haben, daß einige 


Madrider Zeitungen es ſich zu ihrer Aufgabe gemacht hätten, die öf⸗ 
fentliche Meinung Spaniens mit dem Gedanken einer Intervention 
des Auslandes vertraut zu machen. Der „Moniteur“ meint, wenn die 
Öffentliche Meinung Spaniens um Rath gefragt würde, fo würde fie 
gegen eine ſolche abenteuerliche antinationale Politik protefitren. Das 
genannte Blatt gelangt in Folge deſſen zu dem Schluß, daß die Rück⸗ 


kehr Spaniens zur konſtitutionellen Regierungsform eine Folge der 
y durch die Verhältniſſe beding ten Nolhwendigkeit ſein werde. 


Madrid, 26. September. Baza ine will während des bevor⸗ 


; Mobenden Winters hier feinen Aufenthalt nehmen, die Gemahlin deſſel⸗ 


en iſt bereits hier angekommen. — Marſchall Serrano wird wahr⸗ 


1 ſcheinlich den Oberbefehl über die fog. Armee des Zentrums überneh⸗ 


men, General Pavia ſoll durch Jovellar erſetzt werden. 
nächſt ein Angriff der Truppen gegen la Guardia bevor. 
Mailand, 27. September. Der König Viktor Emanuel iſt heute 


Es ſteht zu. 


N Vormittag hier eingetroffen und empfing nach einem Beſuche der hiflo- 


riſchen Ausſtellung den ſpaniſchen Gefandten. Bei dem Empfange 

aren der Kronprinz Humbert, die Miniſter Minghetti, Visconti Ve⸗ 

Später wurden 

die Mitglieder der Manizipalvertretung vom Könige empfangen. 

London, 26 September. Die Delegirten der Berg⸗ und Hüt⸗ 

i te arbeiter von Staffordſhire und Woreeſterſhire zeigen ſich ge⸗ 

neigt, auf eine Lohnherabſetzung einzugehen. 
A 


Brief- und Zeitungsberichte. 

ee Berlin, 27. September. 
_ DRG. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Dr. Achenbach hat fid am 26. d. zu einer Reviſionsreiſe nach der Prov. 
Preußen begeben. Wie wir hören wird Dr. Achenbach etwa 14 
age auf dieſer Reiſe zubringen und außer Ofte und Weſtpreußen 
noch Theile der Provinzen Poſen und Pommern beſuchen. Nament⸗ 
lich wird Dr. Achenbach auf dieſer Reiſe ſeine Aufmerkſamkeit den in 
dieſen Landestheilen vorhandenen Stgatsbau⸗ und Wegebau⸗Anlagen 
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zuwenden und Ermittelungen anſtellen, welche Arbeiten zur Hebung 


„ 27. September. Das Journal „ Nepublique francaise“ 


* 


Mittag⸗Ausgabe. 8 


. „eee A 


Jahrgang. 
Montag, 28. September 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


und Aufbeſſerung der Verkehrswege vorzunehmen find. Bekanntlich 
laufen die hauptſächlichſten Klagen der Bewohner jener Provinzen da 
hin hinaus, daß die geringe Ertragsfähigkeit von Grund und Boden 
dort deshalb in bedauerlicher Weiſe vorherrſchend ſei, weil die geringe 
Zahl und der ſchlechte Zuſtand ver Verkehrsmittel eine vorthei hafte Ver⸗ 
werthung der Erzeugniſſe der Provinz bindern. Es iſt ſomit alſo für 
die Provinz und ihre Bewohner die Reiſe des Handelsminiſters von 
der allergrößten Wichtigkeit. 

— Bei Erörterung des Geſetzes, betreffend die Beurkundung des 
Perſonenſtandes, haben ſich erhebliche Zweifel darüber ergeben, ob auch 
Geburten und Todesfälle welche vor dem 1. Oktober d. J. ein⸗ 
getreten find, von den neuen Civilſtands⸗Beamten beurkundet werden 
müſſen, oder noch von den bisherigen, den Geiſtlichen, beziehentlich den 
Gerichten, in die Bucher eingetragen werden follen. Der Magiſt at 
iſt der letzteren Anſicht, das Stadtgericht der erſteren, ſo daß die Ent⸗ 
ſcheidung höherer Intanzen angerufen werden muß. Wie die „Nat. 
Ztg.“ hört, hat der Magiſtrat beſchloſſen, ſich nicht nur an das Ram: 
mergericht, ſondern auch an die Miniſter des Innern und der Juſtiz 
zu wenden und deren Entſcheidung anzurufen. 

— Einiges Aufſehen erregt hier das Verhalten eines hochgeſtellten 
evangeliſchen Geiſtlichen ber Provinz Sachſen, des Dompre⸗ 
digers Lange in Halberſtadt, der von der Kanzel herab ſeine Gemeinde 
zur Fürbitte für die vergewaltigten katholiſchen Biſchöfe auffor⸗ 
derte. Ueberhaupt machen die ſächſiſchen Geiſtlichen beſtimmter Diſtrikte 
den Staatsbehörden mancherlei Sorge. So iſt vom Oberkirchenrathe 
gegen den Superintendenten Arndt in Wernigerode eine Unterſuchung 
eingeleitet worden, weil derſelbe auf einer Synode das ſpeziſiſch luthe⸗ 
riſche Bekenntniß der Grafſchaft Wernigerode gegenüber der unirten 
evangeliſchen Landeskirche betont hat. Freilich ſtützt ſich dabei der 
Superintendent auf einen ausdrücklichen Proteſt des vorigen Grafen 
Stolberg. Bekanntlich haben die Stolberg noch ihr eigenes gräfliches 
Konſiſtorium, welchem hoffentlich kein längeres Leben beſchieden fein 
wird, als der Ausnahmeſtellung der Grafſchaft gegenüber der allge⸗ 
mein giltigen Kreisordnung. 

— Von dem Erbherzog von Oldenburg, welcher vor einigen 


Wochen der Held einer Scene am Bahnhoſe zu Dretzden war, wo er 
mit Wirth und Kellnern in Thätlichkeiten gerieth, erzählt man, daß er 


auf längere Zeit fremde, zum Theil außereuropäiſche Länder beſuchen 
werde. Um das immerhin Auffällige dieſes Reiſeplaus zu mildern, 
wird jetzt gemeldet, daß der junge Prinz erſt nach Abſolvirung ſeiner 
Univerſitätsſtudien denſelben zur Ausführung bringen wird. Die Reiſe 
fol nach Italien und dem Orient gehen, und wenn man aus dem 
Umſtande, dof ein Archäologe den Prinzen begleitet, eine Schlußfol⸗ 
gerung ziehen darf, kann ſogar die Alterthumswiſſenſchaft auf einige 
Ausbeute hoffen. 

Paderborn, 26. September. Vom „Weſif. Volksbl.“ wird ein 
Schreiben des Biſchofs Martin an den Oberpräſidenten v. Kühl: 
wetter vom 15 d. veröffentlicht, in welchem der Biſchof die ihm am 
Tage vorher zugegangene Aufforderung, ſein Amt niederzulegen, auf 
das Beſtimmteſte zurückweiſt. | 

Nüdesheim, 26. September. Dem „Rh. Kur.“ ſchreibt man: 
„Soeben erfahren wir, daß der Bürgermeiſter Fuhrmann aus 
dem benachbarten Eibingen von dem k. Landrathsamte ſeines Dienſtes 
entſetzt worden iſt, weil er es unterlaſſen hat, von der Rückkehr des 
ausgewieſenen Kaplans Zimmer Anzeige zu erſtatten, auch ſich gewei⸗ 
gert bat, bei der Verhaftung des Zimmer mitzuwirken.“ 

Aus Baden, 25 September. Nach Angabe der „Bad. Landes- 
Ztg.“ beſtäligt es ſich vollkommen, daß kürzlich in einem Dorfe bei 
Motb.d Schulkinder anläßlich der Sedanfeier körperlich ge: 
z U chtiget worden find. Die Sache verhält ſich folgendermaßen: 

Wie in Mosbach und den meiſten Dörfern der Umgegend wurde 
auch in Oberſckefflenz der 2. September feſtlich begangen. Der römiſch 
geſinnte Lehrer Fiſcher prüge:te nun am folgenden Tage alle diejenigen 
der ihm anvertrauten Schulkinder tüchtig durch, welche am Sedantage 
dem Abende 8 Uhr ſtattgehabten Fackelzuge harmlos zuſchauten. In 


unſerem Ortsblatte wurde daraufhin die Frage bebandelt, „ob es 


rathſam und pädagogiſch richtig fei, Schulkinder an öffentlichen Um⸗ 
zitgen Abends nach 8 Uhr theilnehmen zu laſſen.“ Der ultramontane 
Fiſcher in Oberſchefflenz wurde beſonders dadurch gänzlich geſchlagen, 
daß nochgewieſen wurde, daß dieſelben Schulkinder Abends nach 9 Uhr 
beim Abholen von Prozeſſionen benutzt wurden, die hier wegen ihrer 
harmloſen Freude an einem vaterländiſchen Feſte körperlich gezüchtigt 
wurden. Daß ſolche Wuthausbrüche von Seiten dieſer valerlands⸗ 
loſen Leute nur geeignef fein können, den Unentfchiedenen die Augen 


zu öffnen, iſt wohl ſelbſtredend. 

München, 26. September. Wie die „Allg Ztg.“ meldet, ift nicht 
Frhr. v. d. Pfordten Verfaſſer der angekündigten Schrift: „Die 
Revolution von Oben“, ſondern der hannover'ſche Exminiſter 
v. Windthorſt hat die Schrift verfaßt, die man als ein Werk 
a la Lamarmora ſignirt. 

Wien, 26 September. Der Kaiſer hat dem Grafen Wilezek die 
Geheimrathswürde verliehen. Das Miniſterium des Auswärtigen hat, 
wie die Abendblätter melden, der ruſſiſchen Regierung den innigſten 
Dank für die Verfügungen ausgeſprochen, durch welche die Rettung 
der Theilnehmer an der Nordpolexpedition gefördert wurde. Die 
Letzteren ſind an der Landesgrenze bei Oderberg und auf der ganzen 
Fahrt bis nach Wien von Deputationen, die fe bſt aus ganz entfern⸗ 
ten Orten an den Halteſtationen ſich eingefunden hatten, auf das 
Herzlichſte und Freudigſte bezrüßt worden. — Miniſterpräſident 
Auerſperg und die übrigen hier anweſenden Miniſter haben heute 
Vormittag den Führern derſelben einen Beſuch abgeſtattet und die⸗ 
ſelben zu ihrer glücklichen Rückkehr beglückwünſcht. Die feierliche 
Sitzung der Geograpbiſchen Geſellſchaft, in welcher Payer und 
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Weyprecht Bericht über die Nordpolexpedition erſtatten werden, ft 
auf nächſten Dienſtag vertagt. — Fürſt Milan von Serbien iſt hier 
angekommen. ri 
Paris, 26. September. Hier wird die öffentliche Aufmerkſamkeit 
gegenwärtig von zwei Dingen in Anſpruch genommen: von der mor⸗ 
gen (Sonntag, 27. d. M.) im Maine⸗ et Loire⸗Departement ſtattfin⸗ 
denden Stichwahl und von den Vorbereitungen, welche die verſchie⸗ 
denen Parteien betreffs der im Oktober ſtattfindenden Wahl der 
Generalräthe treffen. Erſtere Wahlſache anlangend, ſcheint uns 
nicht zweifelhaft, daß alle Anſtrengung der Septennaliſten und alle 
Aufopferung der Bonapartiſten (deren Kandidat bekanntlich zu Gun⸗ 
ſten des Septenniums Mannes zurückgetreten iſt) verloren ſein wird 
und der Republikaner Mailen den Sieg davontragen wird. Hier iſt 7 
für die Bonapartiften eben Alles verloren. Die Bewegung zu Der 
Wahlen der Generalräthe aber dürſte noch manches intereffante Streife 
licht auf die kaiſerliche Propaganda im Lande werfen. Der im Laufe 
der letzten Tage mehrfach erwähnte Zwieſpalt im Schooße der bos 
napartiſtiſchen Partei hat übrigens, nach der Anſicht eines 
parifer Korreſpondenten der „Nat.⸗Z.g.“, nicht die Bedeutung, welche 
man geneigt ſcheint, ihm beizulegen. „Der Prinz Napoleon“, 
ſchreibt der Korreſpondent des berliner Blattes, „mag in Korſika einige 
Anhänger beſitzen, deren Zahl die bevorſtehende Generalrathswahl in 
Ajaccio zeigen wird. In Frankreich dagegen nimmt der Prinz eine 
durchaus iſolirte Stellung ein, und zwar ſo ſehr, daß ſein Thun und 
Laſſen die bonapartiſtiſche Partei nicht einmal kompromittiren kaun. 
Es iſt hier vieles möglich, aber es iſt unmöglich, daß der Prinz Mae 
poleon jemals in Frankreich eine politiſche Rolle ſpielen kann.“ f 
Im ſeltſamen Kontraſte hierzu ſteht ein ſoeben vom bonapartiſti⸗ 
ſchen „Pays“ veröffentlichtes Wahlprogramm des Prinzen Napoleon 
Carl Bonaparte, welches aus Arenenberg datirt iſt und folgender⸗ 
maßen lautet: >" 


An die Wähler des Kantons Ajaccio. 6 
ö { renenberg, 12. September. 
Meine Herren! Gie find berufen, ein Mitglied des Gencralraths 
zu wählen. Ich wünſche in dieſer Verſammlung das Mandat wieder 
zu erhalten, das Sie mir vor einigen Jahren anvertrauten. Eine 
achtungsvolle Zuneigung und Pflichten, deren ich mich nie entlevigen 
werbe. anche mir vor, zuerſt einen Schritt beim Chef meiner Fa 
milie zu machen; Ihr Patriotismus rieth es mir. Der kaiferliche 
Prinz gab mir die Bewilligung, Ihnen meine Kandidatur vorzulegen. 
Ich bitte deshalb um Ihre Stimmen. Sie bewahren fireng den Sul 
tus dieſer Dynaſtie, deren Wiege Ihre Stadt iſt, deren Ruhm und 
qe Unglück die des Baterlanves ſelbſt find. Ihre Stimmen waren 
mer der Ausdruck Ihrer Trauer und Ihrer Hoffnungen; ich wage 
zu behaupten, wenn Sie mir dieſelben bewilligen, ſo bleiben Sie der 
Vergangenheit, fo bleiben Sie demjenigen treu, den Sie am 16. März 
akklamirten. Empfangen Sie u. ſ. w N 


Napoleon Charles Bonaparte. 7 

Nachdem nunmehr die Verhandlung gegen den Oberſt Villette 
und Genoſſen zu Ende geführt worden iſt, hat der „Figaro“ einen : 
feiner Reporter nach dem Schloſſe Foyenbois bei Lüttich geſchickt, un: N 


den Exmarſchall Bazaine und deffen Frau noch einmal ins Gebet 
zu nehmen und ihnen neue Geſtändniſſe über den Hergang bei der 
Flucht von Sainte⸗Marguerite zu entlocken. Herr Bazaine lieferte dem 
Pariſer Journaliſten, der ihn verhörte, in der That die kompromit⸗ 
tirendſten Einzelheiten über die Theilnahme des Oberſten Billette and 
des Hauptmanns Doineau an feiner Entweichung und ſtellte ohne 
jeden äußeren Zwang in voller Freiheit Diejenigen bloß, welche ſich 
lediglich aus Freundſchaft für ihn gegen Geſetz und Ordnung ver⸗ 
gangen haben. Der Exmarſchall berichtete: 

„Schon ſeit langer Zeit ſann ich auf die Flucht und traf dafür 
meine Vorbereitungen. Von Anfang an war ich öberzeugt, daß ich nur 
mit Hilfe eines Seiles entrinnen lonnte; darum widmete ich mich mit 
Eifer allen körperlichen Uebungen, hatte täglich eine Fechtſtunde, trieb 
Gartenbau und ſchleppte die vollen Gießkannen bin und her; deß⸗ 
gleichen turnte ich und gewöhnte mich daran, über die Bank der Ter ⸗ 
raſſe zu ſpringen. Vor einigen Monaten bereits hatte ich mit Villette 
die Goſſe, an deren Decke ich mein Seil anbinden wollte, bloßgelegt 
und dann wieder überdeckt, damit die Wächter nichts gewahr würden. 
Ich bedurfte zur Flucht zweier Seile, eines, um mich daran anzubinden, 


Se «be 


und eines zweiten, um mich daran hinabzulaſſen. Zu dem erſteren Wi 
nahmen wir einen Strict von der Schaukel meines Sohnes; er war 


von Aloe und konnte daher eine Weile in der Erde liegen, ohne zu 
faulen. Am Tage vor meiner Flucht, um 6 Uhr Abends, während 
der Direktor und die Wächter beim Eſſen waren, befeſtigte ich ſelbſt 
dieſen Strick an dem Goſſendeckel. Villette hatte mir dazu aus der 
Wachtſtube einen eiſernen Gardinenſtab beſorgt, den ich Borfidtsbalber 
zerbrach und doppelt nahm, um den Aloeſtrick daran zu binden, fo dag 
das Gewicht meines Körpers für ihn nicht zu ſchwer war. Den ane 
dern Strick hielt Villette in feinem Zimmer bereit. Sonntag Nachmit⸗ 
tag fab ich mit meinem Fernrohr das italieniſche Schiff an dem Kap. 
von Antibes auftauchen und ſagte zu Villette: „Ich glaube, es wird 
heute Abend losgehen.“ Der Oberft, fonft fo muthig, batte Mühe, feiner 
Aufregung Herr zu werden; ich aber blieb ganz ruhig. Ich deobachtete. 
wie das Schiff näher rückte, wie es ein Boot nach der Küſte abe 
ließ, und wie meine Frau und ihr Neffe in Cannes ans Land 
ftiegen. Nun holte Villette aus feinem Zimmer das zweite 
Seil herbei; er trug es um ſeinen Leib gewunden unter dem 
Rock und ließ es an der Goſſenmündung fallen; ich band es an 
und bedeckte alles mit dürrem Laub. „Jetzt bin ich ſicher“, fagte ich "A 
1 
a 


a Villette, VAR ich hinabllettern werde, wie ein junger Menſch von 
ünſundzwanzig Jahren“ Ihm waren wieder die Thräuen nahe; er 
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Noſen, 23. September. 


Sätularfeier des bromberger-Kanals beiwohnte, 


Abends hier eintreffen. 


von einem Schlaganfalle betroffen nnd befindet ſich zwar erfreulicher 
Weiſe auf dem Wege der Beſſerung, wird ſich jedoch muthmaßlich auf 
e einige Zeit aller geſchäftlichen Thätigkeit enthalten müſſen. 
„„ Vferdeaukänfe. Der Pferde⸗Großbändler Roſe in Leipzig, 
welcher in Oſtpreußen den Antauf von Remonien. für die bairtide 
Armee beforgt, dirigirt in nächſter Zeit über Poſen 400 Pferde. Vor 
einiger Zeit kamen für Rechnung deſſelben 160 Pferde, Remonten der 
ſächſiſchen Truppen, bier durch. 
A Viffa, 26, September. [Auszeichnung. Jubiläum. 
— Communates) Die vergangene Woche ſt für umere Stadt eine 
RNemlich bemeate geweſen. Am 23. überreichte eine Deputation der 
ädliſchen Bebörten, unter Führung ves Bürgermei ters, dem Stadt⸗ 
verordneten, Sufiigrath a. D. Nolte, den Ebrendürgerbrief als Zeichen 
Dantbarkit der Stabt, für feine 25jährige Thätigkeit zum Woble 
Derfelben als Stadtverordneter. 22 Jahre 4 Monat ift Herr ꝛc. N. 
Stadlverorbneken⸗Vorſteher geweſen und nur andauernde Kräuklich- 
keit zwangen ien von bieſer Slellung zurückuulreten. Am 25 feierte 
der bicftac Poſtbireklor v. Marski das 60 jährige Dienftjuhiiäum. Von 
Naß und Fern waren Vorgeſetzte und Collezen, unter anderen aach 
der Dberpojtratk Bauer aus Poſen, Verwandte und Freunde herbei⸗ 
geeilt, dem allgemein beliebten Jubilar zu dieſem fo feltenen Fete ihre 
lückwünſche darzuhringen; wer nicht kommen konnte, fandte letztern 
nindenens per Draht. Nachdem am Morgen der Geſangverein den 
ubilar mit einem Ständchen erfreut, folgten von 11 bis 2 
Uhr die Glückwünſche der Depulationen aller Civil⸗ und Wellitär⸗ 
bebörden und dieſen um 3 Uhr ein glänzendes Diner in Garfey's 
Hotel, bei welchem nach dem üblicher, vom Jubilar geferochenen Toaſt 
auf den Kaiſer, Herr Oberpoftraih Bauer ſeinem alten Jagendfreunde 
und Amisgenoſſen bic Feſtrede bielt. Bis feat in den Abend hinein 
währte das durch Nichts getrübte Feſt, welches dem Jubifar für ſei⸗ 
nen Lebengabend gewiß eine angenehme Erinnerung bleiben wird. 
i Heute ſchied nach 48 jähriger Wirkſamteit der Leiter der evangeli⸗ 
ſchen Stadtſchule, Herr Weltor Finke ans feinem Amte und hatte der 
ſchulvorſtand in den Ränmen des alten Gymnaſiums eine Abſchieds⸗ 
feierlichleit arrangirt. Nach Einleitung derſelben durch den Paſtor 
aetzold vergbſchiedete Bürgermeiſter Reimann den treubewährten 
Kämpfer für Wahrheit und Recht in ergreifender Rede ſeitens der 
tadt, Superintendent Grabiſch ſettens der Kirche, Lehrerkollegium, 
Saute und frübere Schüler des Scheidenden hallen ge⸗ 
Wetterfert, ihre Dankbarkeit und Liebe ihm zu be zeigen. 
Die Schule allein batte cinen Regulator, eine prächtige Lampe und 
zwei Baſen, das Lehrerkollegium einen Lehnſtuhl, die früheren Schü⸗ 
ler 2 Fruchtſchaalen aus gediegenem Silber zum Geſchenk verehrt. 
N ere überreichte im Auftrage der Geber mit einer hierſelbſt bei Th. 
incler gefertigten geſchmackvollen Adreſſe, der Buchbindermeiſter 
Eduard Richter. Nachdem noch 1 Schüler und eine Schülerin Ab⸗ 


eh i Dr 
daß di? gemeinſame Kuppel in nicht Zeit 
wi, zum Segen und Heile der Stad! die aufgeführ⸗ 
len Wände krönen werde. Mit dem Liede „Lobe den Herrn“ 
ſchloß die erhebende Feier, an deren Vorabend die Schüler ihrem 
greiſen Lehrer bereits einen Fackelzug gebracht hatten. — Einem der 

Kräßlichſten Uebelſtände am hieſigen Orte macht die ſtädtiſche Verwal⸗ 
lung in dieſem Fabre ebenfalls, ſo weit es die vorgerückte Jahreszeit 

noch erlaubt, ein Ende Der Stadtgraben wird geräumt und man 
kann nunmehr mit eigenen Augen ſehen, welche Unmaſſe von Moder 
und Schlamm in ihm enthalten. Der Räumung ſoll vie Negulirung 
detz Bettes und Gefälles folgen, auch in Zukunft jährliche Räumungen 
ſattfinden, um den Graben ftets in angemeffenem Zuſtande zu erhal⸗ 
ben. Auch den Beſchluß, einen Exerzierſchuppen für das bier garniſo⸗ 
Mende Bataillon zu bauen, hat die Slabtberordneten⸗Verſammlung 
gefaßt, und da die Präparanden⸗Anſtalt zu errichten ſchon beſchloſſen 
on ein Kavallerieſtall für die 4. Estadron des 2. Leib: Hufaren- Regis 
ments abſolut noch erforderlich ift. fo ſcheint auch auf dieſem Gediete 

nt mod gekommen zu fein. Um die Erhe⸗ 


Magiſtrat auf den Geſch 5 
zung der hierzu exforderlichen Steuern genügend zu regeln, hat die 
Stadtverordneten⸗Verfammlung heut ein ihr vorgelegtes Steuexregu⸗ 
lativ genehmigt. Daſſelbe tritt mit dem 1. Januar fut. in Kraft und 
* ſchließt ſich im Weſentlichen den über die Erhebung der Staatsſtenern 
veſtehenden Befummungen an. 

\ Oberpräfident Günther. 


on. A Birke, 26. Septbr. 
Be ſi tzveränderung!] Geſtern Nachmittag 2 Uhr traf der Herr 
y Oberpräſident Günther, von Poſen kommend, hier ein und ſtieg auf 
dem hieſigen kal. Landgeſtür bet dem Landſtallmeiſter v. Rote ab, mos 
| fetbft ein großes Diner ſtattfand. Zu demſelben waren geladen: Herr 
Landrath b. Kalkreuth aus Birnbaum, Baftor Krickau und Propſt 
1 Pußner von bier, ſowie einige Gutsbeſitzer aus dem Kreiſe. Heute 
Früh 8 Uhr np der hohe Gaſt durch den Bürgermeiſter Fritz die 
Miiglieder des 9 kagiſtrats und die Stadtverordneten vorſtellen und 
Leluchte nachher vie evongeliſche und katholiſche Schule. Um 10 Uhr 
Vormutggs verließ derſelbe wieder unſer Städtchen, um nach Brom⸗ 
berg weiter zu reifen, mofelbfi er der Sätularfeier des bromberger | 
ANAS beimohnen wird. — Das Rittergut Bialez im biefigen Kreiſe 
nit einem Areal von 1800 Morgen, dem Grafen Skarbek zu Wargowo 
gehörig, ig beute durch Verkauf für 118,000 Thlr. in den Beſiz des 
Herrn v. Elsner übergegangen. ¡ 
Bromberg, 26. Septbr. An der morgen bevorſtehenden San als 
eier werden von auswärtigen namhaften Gäſten Theil nehmen: Der 
Handelsminiſter Dr. Achenbach, der Miniſtexial⸗Direktor Maclean, 
der Geh. Ober» Bauralh Schoenfelder, der Ober⸗Präſident Günther, 
dere Ober- Poſtdireltor Schiffmann, der General: Superintendent D. 
Cranz, der Landtags- Marſchall Freiherr v. Unrube⸗Bomſt, welche 
um großen Theile in dieſem Augenblick bier ſchon eingetroffen find. — 
$ Dentmat Friedrichs des Großen auf dem Friedricheplatz erſcheint 
ſeit geſtern ſchon im Feſtſchmuck. Am rührigſten geht es aber auf dem 
Jeſtplatz am Kanal zu. Seit einigen Tagen iſt man daſelbſt mit Auf⸗ 
daten der Reſtaurationsbuden beſchäftigt. (Br. 3.) 
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Kanalfeier am 27. September 1874, 
Bon J. G. Be 
grüne Gewinde zur Ausſchmückung des Fried⸗ 
Monuments und der Schleuſen wurden allein bei einem hieſigen 
uſtaärtner beficht. Das dentete in der 2 auf eine großartige 
Feler des einhundertjährigen Kanal⸗Jubiläumg. Es zeigt aber auch 
don dem Schönheitsſinn der Bromberger, Die uralte Sitte der nord⸗ 
deutſchen VBöllerſtämme, an Feſttagen ihre Häuſer und Zimmer mit 
Tannenrciſern zu ſchmücken, bewährt ſich auch i t dieſer deutſchen Stadt. 
Auf allen Straken und Plätzen wird es ran. Laubgewinde un 


Mati hy 


: Neuntauſend Ellen 


r. Der Handels miniſter v. Achenbach, welcher der geſtrigen 
reiſt heute von Brom⸗ 
berg nach Inowraclaw, und von dort mit Extrazug nach Thorn. Von 
dort wird der Miniſter muthmaßlich fic) nach Posen begeben und heute 


r. Der Bankdirektor Roſenthal wurde Freitag Abends 


Günther, der Oberpoſtdirektor Schiffmann, 
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dieſer Stelle auf der rechten Seite das elegonte Offivierss 
feinen Gartenanlagen, auf der linken eine ſchöne Linden» und Akazlen⸗ 
Allee ein äußerſt freundliches Anſehen geben, erhebt ſich zur Feier des 
Tages eine Ehrenpforte in leichtem zierlichen Bau, geſchmackvoll mit 


ſich dann zwiſchen Zäunen hinziehend, die fämmtlich mit Tannen⸗ 
bäumen umpflanzt und mit Wachholderzweigen dicht umwunden, eine 
ſchön grüne Wand bilden, und gelanzt zur Brahe Brücke, welche 
ebenfalls mit bunt bewimpelten und mit Tannenreiſig umwundenen 
beben Fahnenſtangen geſchmückt iſt. Die reichte Ausſtattung hat das 
Gouvernements-Gebäude gegenüber der zweiten Schleuſe erhalten. 
Hier am Ausgangspunkte des Bromberger Kanals, deſſen E öffnung 
vor hundert Jahren dadurch konſtatirt worden iſt, daß das erſte von 
Nakel in den Kanal einlaufende Stromfahrzeug die letzte bei Brom⸗ 
berg belegene Schleuſe paſſirte und hier in die B abe eintrat — iſt 
eine Rednerbühne und vis-a-vis derſelben eine Tribüne errichtet. 

Der Feſtweg führt von dort an der in ähnlicher Weile geſchmück⸗ 
ten dritten Schleuſe bin, überſchreitet die Berliner Chauſſee, wo leider 
die im vorigen Jahre enthaupteten Pappeln einen recht traurigen Ans 
blick gewähren und erreicht an der vierten Schleuſe die herrliche Allee, 
welche mehrere Prachtexemplare von ſehr alten Silber⸗ und Schwarz⸗ 
pappeln enthält, deren mächtige Aeſte und Wipfel dem Gewölbe eines 
rieſigen Domes gleichen. Dieſe Allee ſowie die anmuthigen Spazier⸗ 
gänge, welche bis zur ſechſten Schleuſe hinauf die Ufer des Kanals 
umgeben, wurden in den Jahren von 1792 bis 1801 unter Leitung des 
damaligen Deichinſpektors Peterſon aus Marienwerder angelegt. Sie 
erfreuen ſich vieler faft hundertjähriger Bäume, unter deren Schatten 
die Bewobner der Schleuſenſtadt, ſowie durchreiſende Fremde in hei⸗ 
ßen Sommertagen Kühlung ſuchen, während ſich im Winter auf der 
ſpiegelglatten Eisfläche des dicht daran grenzenden Kanals zablreiche 
Gruppen von Schlittſchuhläufern und Läuferinnen herumtummeln, 
und durch ihre kühnen und kunſtgeübten Produktionen dem an den 
Ufern ſtundenlang zuſchauenden publikum eine angenehme Unterhal⸗ 
tung gewähren. Mit dem Ende dieſer fadren Allee iſt zugleich das 
Ziel des Feſtweges nämlich die fünfte Schleuſe erreicht, deren bes 
ſcheidene Reſtaurationsgebäude etwa an die Zeiten erinnern, wo Brom⸗ 
berg noch eine Stadt von ungefähr vierzehntauſend Einwohnern war. 
Sie war früßer unter dem Namen „der vierten Schleuſe“ ein 
Lieblingsaufenthalt aller ächten Bromberger. Dort verſammelt 
fid an Sonn- und Wochentagen die ſchöne und die gebildete Welt 
der Brah:⸗Stadt. Dort wird bei einer Taſſe Kaffee oder einem Sei» 
del Bier von Staats und gelehrten Sachen verhandelt, dort werden 
Hochzeiten und Kindtaufen, Vollmachten und Ohnmachten, Butter⸗ 
und Eierpreiſe und alle Stadtnenigtciten beſprochen, wozu das muntere 
Geplätſcher des Schleuſenwaſſers, welches einem Katarakt en miniature 
nicht unähnlich, bei dem Durchgange eines Fahrzeuges von Zeit zu 
Zeit aus dem Kanale in die gemauerten Baſſins herabſtürzt, ein gar 
liebtiches Accompagnement abgiert. Darum nennt der bromberger 
Witz dieſes Arkadien auch die Klatſch⸗Schleuſe. ; 

Doch wir wollten ja über die Kanaljeier berichten. Nun, da miti- 
fen wir nach dem Weltzienplatz zurückkehren. Dort iſt der Verſammlungs⸗ 
ort des Feſtzuges. Um 12; Uhr ordnete ſich derſelbe auf der danz. Chauſſee. 
Er wird eröffnet von einem Muſik⸗ und einem Sän er⸗Corps. 
Dann folgen die Präſidenten, die Mitglieder und Beamten der könig⸗ 
lichen Regierung, des königlichen Appellationsgerichts und der könig⸗ 
lichen Oberſtaatsanwaltſchaft; hierauf die Mitglieder und Beamten 
der königlichen Direktion der Oſtbahn, Direktor, Metglieder, Rechts⸗ 
anwälte und Beamte des königlichen Kreisgerichts, ſodann das kaiſer⸗ 
liche Poſtamt und die kaiſerliche Teſegraphen⸗Inſpektion, die königliche 
Bank⸗Kommandite, das königliche Haupt⸗Steuer⸗Amt, königliche Pro⸗ 
viant⸗Amt und die königliche Mühlen⸗Verwaltung; hiernach der Di⸗ 
rektor und das Lehrer⸗Kollegium des königlichen Gymnaſiums und 
königlichen Seminars, königliche Kanal⸗Beamte und Kanalarbeiter, 
Flößer und Tauer. Ein zweites Muſikcorps eröffnet den Feſtzug des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten der Stadt Bromberg, der ſtäd⸗ 
tiſchen Schulen, der Kaufmannſchaft, der Gewerke und Innungen, 31 
an ber Zahl, mit ibren prächtigen Fahnen, ſinnreichen Emblemen und 
Wahrzeichen Landwehr⸗Vereine, Schützengilde und freiwillige Feuer⸗ 
wehr ſchloſſen den impoſanten Zug. 

Derſelbe nimmt zuerſt Aufſtellung auf dem Friedrichsplatze. Nach 
dem Vortrage des Chorals: Lobe den Herren, hielt Oberbürger⸗ 
meiſter Boie von der Tribüne ans, welche zu den Füßen des Monu⸗ 
ments Friedrich des Großen errichtet iff, eine Uniprade, worauf ein 
Feſtgeſang von H. Linke, komponirt von Grahn folgte. Der Zug be⸗ 
wegte ſich von dort durch die Brücken⸗ und Wilhelmsſtraße nach dem 
Feſtplatze an der zweiten Schleuſe und nahm dort wieder Aufſtellung · 
Hier begann die Feſtlichkeit mit dem Vortrage der Hymne des Herzogs 
Ernſt von Coburg⸗Gotha, worauf die Feſtrede des Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten von Wegnern folgte und der Schlußgeſang: Heil Dir im Sie⸗ 
gerkranz deu offiziellen Theil des Feſtes beendigte. 

Der Zug ſetzte ſich demnächſt durch die Kanalanlagen in Marſch 
nach dem Feſtplotze hinter der fünften Schleuſe. Dort fand die Spei⸗ 
fung der Kaualarbeiter und Flößer und cin Konzert ſtatt. 

Um 6 Uhr Abends begann die Beleuchtung des Feſtplatzes an der 
fünften Schleuſe, um 6% Uhr die Beleuchtung des Kanals, um 7 Uhr 
das Feuerwerk und um 8 Uhr die Beleuchtung der Kanalanlagen. 

um 4% Uhr Nachmitiags vereinigten ſich die königlichen und 
ſtädtiſchen Behörden, die Feſtgäſte, unter denen Se. Excellenz der 
Herr Handelsn iniſter Dr. Achenbach, der Minifterial + Direktor 
Macleau, der Geheime Ober⸗Baurath Schönfelder, der Ober präſident 
der General Superinten⸗ 
tent D. Cranz, der Landtags⸗Marſchall Freiherr von Unruhe Bomft 
bereits am 26, d. ſckon in Bromberg eingetroffen waren, die Kauf⸗ 
mannſchaft und die Induſtriellen zu einem Diner im Saale der Brom⸗ 
berger Reſſource; um 8 Uhr Abends die königlichen Kommunalbeam⸗ 
ten zu einem Souper im Saale an der fünften Schleuſe. 

Im Schützenhauſe findet ein Konzert der Kapelle des Niederſchle⸗ 
ſiſchen Fuß. Art. Regiments ſtatt. Dieſelbe iſt von Thorn anläßlich 
der Kanalsſeier herlibergelommen. - 

Morgen veranſtaltet Herr Riechert zur hundertjährigen Feier des 
Kanals ein Konzert und Ball, Bei Patzer wird eine Feſtvorſtellung 
und Garten⸗Konzert ftottfinden. Auf dem Feſtplatze am Kanal ſelbſt 
find Reſtaurationsbuden erbaut. 

Die Feier wurde von dem ſchönſten Wetter begünſtigt. 
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Fahnen zieren die Hauſer. Am Ende der gendem eee eter an 
r⸗faſino mit 


Tannenreiſern umwunden und mit bunten Fab nengarben und Flaggen 3 
geſchmückt. Hinter derſelben geht der Feſtweg fofort über die Brücke 
der erſten Schleuſe, welche auch Stadtſchleuſe genannt wird, wendet 
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Boats und Dolkswirjfgaft. - | 
| Breslau, 26. tember. [Bericht über den breslauer 
Brodukten markt 5 ram N 
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| gebe neuer 


! 3¿—39 Thaler. 
te für Roggen in fefter Hallung, fie 
Hafer war die Stimmung ruhig, Gerſte war nur iu fei⸗ 
ner Waare geſucht. 
** Wien. 26. Sept. Die Einnahmen der franz. ⸗öſterr. Staats⸗ 
bahn betrugen vom 17. bis 22 September incl. 615,440 Fl. 
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Verantwortlicher Nedafteur: Dr. Julius Wafner in Polen. 
CEES ERS OA EIEN ACA TNE SES ORE RT 
Angekommmene Fremde von 28 September. 

BUCKOWs HOTEL DE ROME. Die Nitterzutsbefiger Dos 
naib und Schweſter aus Oftpreußen, Limt. Kundler aus Wrorczyn, 
Hauem v. Gersdorf u. Familie aus Samter, Major d. 
und Familie Snefen, die Kaufleute Kretſchmer aus Berlir, Lemann 
aus Frankfurt a. O., Schultz aus Stettin, Westphal und Maſchinen⸗ 
meiſter Lehndorff aus Landsberg a. W., Bleramtm. Zeyſing a. Mar.⸗ 
Goslin, die Schauſpieſer Winds und Fräulein Gondorte aus Berlin 
Freisgerichtsdirektor Beiſert aus Koſten, Dr. Winiewsit aus Danzig, 
Baumeiſter Frau Stammer und Familie aus Strzeina, Fran Oder 
Colemt aus Kiez nis, Gutsdeſiser Bekniſch aud Lußto vo, die Kaufl. 
Wilke aus Moskau, Franke aus Aachen. 

C. SCHARVFENBERG'S BOLEL. Gutöbeiiier Dreſcher aus 
Sid amor, Baumeiſſer Tyrok aus Gnolen, Inſpektor Heturich aus 
Schmiebus, Materialien⸗Verwalter Henne aud Frankfurfh. Rentier 
Seal aus Leipzig, die Kaufleute Schultz aus Stettin, Grave aus 
Hagen. Heidemann aus Gründerg, Pape aus Berlin, Breonig aus 
Schokken, Dienſtag aus Dresden, Schenker aus Breslau, Beyer aus 


Gleiwitz BE 
BORN. Kaufmann 


_LACHMANN’s GASTHOF IM EICHNEN 
Spitz aus Birnbaum und Haaſe aus Rogaſen, Tapezier Ritter aus 


Nyiregyhaza in Ungarn. 
HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Dutſchle u. Fam. 
Frau Berlbera u. Frl. E 


aus Nombezon, Thleurier aus Lipnitz, ochter 


aus Langendorf, Landwirth Maictrowig aus Obornik, Rach iskt aus 
Brody, Prohſt Bimmermanz aus Danzig, die Ranflente paa. >. 
aus Gneſen, Moller aus Stettin, 

fheid, Gundel aus Prag. ; 


Schu z aus Berlin, Lemp aus Rem: 


Verſ.⸗Inſpektor Kinder aus Schwedt, 
8 Sagan. 


attin Anna, geb. 
artin 65, ank. 


In tiefſter Trauer 
Noe mer, 
Kataſter⸗Sect. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Breslau, 25, September, Nachm (Getreidemark : iit 

pr. 100 Liter 100 pCt. pr. September 22%, pr. ene taker! 

21%, pr. April⸗Mai 58% Mk. Weizen pr. September 61 Rog ⸗ 

ee pr. September⸗Oktober 52%, pr. Oltober⸗ November 51. 

prils Mai 147 Mk Rühn pr. September⸗Oltoder 17%, per 

Oktober⸗Nov. 17%, pr. April-Mai 57½ Mk. Zink — bz. — Welker 

n 


ſchön. 
(Schl icht). 
Bi N. pelt. Schlußbericht). Stan⸗ 
Getreidemarkt. 


194 B., 193 G 
G., pr. Okte bers 


02 
} pr. Novenber⸗Dezembde 
1000 Sito netto 149 B, 147 G., pr. April⸗Mai 1000 Lale <i 20 
Hafer ſtil. Gerfte rubia MESSI fill, loto 55, pr. 
Pfd. 58 TO — br. Sch 
toher⸗- November 52, 
y 180 Liter 100 pCt. 50. Kaffee ſich befeſtig., Mine 
fas 2500 Sack. Petroleam felt, Standard white lolo io, 2 
Br., 10, 15 G., pr. September 10, 20 G., pr. Oktober Dezbr. 10, 80 
G. — Wetter: Schön. Be 
Köln, 26. September, Nachm. 1 Ubr. (Getreidemarkt). Wetier: 
Trocken. Weizen ruhizer, hief. loko 7, 15, fremder {oto 6, 0, pr. 
Mit; 19 Mt. 45 Pf., Mai 19 M. 45 Pf. 
N ſtiller, bief. toto 6, 5 pr. November 5. 1%, pr. E 
17788 E : I 
pr. Oktober oF . — Pf. Leinöt loto 109. 
Liverpool, 26. September, Nachmittags. Bau mwolle Schl 
Bericht): Export 20 


Duollerab 4, fair Bengal 4%, fair Broad Hy, 


13 und pr. a . 


Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten 


Getreidemarkt ene Weizen matt, dänischer 
oggen behauptet, Odeſſa 18, Hafer enbi Ar R 
Gerſte vernachläfſigt, Donau —. bia, changel 2 


Pelroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type wel 
/ 1 B. pr. Oktober 26 aan D 


r. 9 , 
Nadmittagó. (Produticnmartt,) las 
„Dt. rd eben 2, ‘wes 
weichend, pr. Estate Nur Pr November Februar 5 29, r. 
e br. y 
b. Jamuor-April 76, 75. Spiritus 
Water Sehr ſchüön. ? 865 ; A 
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a diana faſt völlig ed eingeholt wurde. Ju Lokoverkehr 


of und höher. üböl war es ſehr ſtill bei gut behaupteten 
1 eiſen. Gekündlat 900 Gtr. Kündigungspreis 18 Rt. per 100 Rilar. 
Ike se — Spiritus iſt ferner gewichen, zum Schluß trat einc etwas feftere 
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Stimmung zu Tage. Preiſe erholten ſich eine Wenigkeit Gekündigt 
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barden E Italiener. — Silberrente 68%. Rumänier 40% Bres⸗ 
lauer Diskontobank 93. do Wechslerb. 79%. Schleſ. Bankv. 1164 
Obelſchlef. Eiſendahnbed. 


bahn 
Kreditaktien 151%. Laurahlültte 141. — 
Oeſterreich. gor 92% Ruff. Banknoten 94%. Brest. Makler- 
bank — „B. Prov.⸗Maklerb. — Schleſ. 
einsbant 93° »Oſtdeutſche Baut — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


feſt. 
Ver.⸗ 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Frankfurt a. M., 26 Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Hiberma —. Köin⸗Mindener Looſe — 
ff. Franzoſen beliebt, Bahnen fi füll, Banken behauptet. 
Nach Schluß der ging Kreditaktien 263% , Franzoſen 339%, 
anf gg 155, Galizi 
Schlußkurſe.] on Wechſel 119%. 1 Wechſel 95. Wie⸗ 
a re 108 Franzoſen 339. Böhm. Mefib. 218%. Lombar⸗ 
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Amerikaner de 82 98%. deulſch⸗ öſterreich. 94. Berliner Bankverein 
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Berlin, 26. September. Verſchledene Momente trafen auch heute 
wiederum zuſammen, der Stimmung der Börſe einen matteren Charak⸗ 
ter aufzuprägen; die auswärtigen Notirungen boten keine Anregung 
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bei, durch welche auch die Meinung für die übrigen lokalen Spekula⸗ 
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mandit Antheile, ſchwere Eiſenbahnaktien und ſpekulative Montan⸗ 
werthe gleichf ls nachgeben mußten. Etwas feſtere Haltung zeigten 
die öſterreichiſchen Spekulationspapieſe und als im Allgemeinen um 

je Mitte der Börſenzeit eine feſtere Tendenz ſich Geltung verſchaffte, 
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Pfd. St. 
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weſentlich einſchränkte. 
änderung. 
Im Brolongationegeſchäft wurden heute für Kreditaktien Yo, für 
Sn 6 — 1%, für Lombarden ½5 Thaler pro Stück Deport be⸗ 
willig 
Die fremden Fonds blieben im Allgemeinen feſt und ſtill. In 
Türken wurde auch heute ziemlich lebhaft gehandelt, wie e 
Renten und Italiener als mäßig lebhaft zu bezeichnen find 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, fomie landſchaftliche Pfand⸗ 


bank 1064. Meininger Bank 106%. 


Effektenbank —,, 


[Schluß⸗Courſe.] Börſe war anfangs leb⸗ 
haft, ging aber ſpäler in Folge der aus Berlin eingegangenen Mel⸗ 
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e der Börſe: 
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[Schtufcousfe Papierrente 71, 20. Silberrente 74, 20. 
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249, 50. Fran ofen 316, 50. Waltrier 245, 
74, 50 London 109, 55. 
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bear. ſche ide Effektenbank 118%. 


Feſt. Kontinental 93%. Rockford 16%. ibernia —. 
em: er 107. do. junge 101%. Oberſchleſ. 1711 Oder⸗ Frankfurt a. M., 26 Sept. Abends. ee ee 
ner S A 120%. do. se Brioritdien 120. promos 103%, Wome Kreditaktien 264%, 1860er Looſe —, Franzoſen 339, Galizier 261%, 


Lombarden — —, 


In die Bank floſſen 
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1854er 
— Rrenitaltien 
Nordweſtbabn 166, 00. 
Frankfurt 91, 85. 
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Unionbank 131, 00. 
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Meteorologifche Beobachtungen zu Pofen. 
| Therm. | Wind. | Wolkenform. 
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6 proj. ungar. Schatzbonds! 93%. 


Konſols 92 


6 pro). 
Türken Bonds — 6 proz. Vereinigt. 


Gilberrente 68%. 


Rente 63, 35, 
Franzoſen 718, 75 


Anleihe de 


[Schlußkurſe.]  3proa. 
a Hproz. Rente 66, 85 
717, 50. 
252, 00. 
kenlooſe 129, 25. 


New-York, 26. September, Abends 6 Ubr. a] 
95%. Wechſel au 
» Yao Bonds de 1885 116 
„Bones de 1887 117. Erie Bahn 37%. 
New Pork Zentra bahn 101%. 
Baumwolle in New Orleans 14%. Mehl 5 
Raffin. Petroleum in New Pork 12%. 
Frübfahrsweizen 1 P. 25 C. Mais (old mixed) 95 C. Zucker (Fair 
Kaffee (Rio⸗) 17%. Getxreidefracht 6. 


dan De Goldagios 97%, niedrigfte 


in Gold 4 D 
neue Spro}. funbirte 111%. 
Zentral⸗Pacific 92%. 

ern: Dork 16 Y. 


refining Muscavade) 8%. 


konnten dieſe i ihre geſtrigen ı Schlußnotizen zumeiſt auch heute behaupten. 
Das Geſchäft und die Umſätze nahmen auf ſpekulativem Gebiet recht 
belangreiche Ausdehnung an, dagegen blieb der Kapitalsmarkt ruhig, 
wie überhaupt wiederum die Ultimoregulirung den normalen Verkehr 
Der Geldſtand zeigte keine weſentlche Ver⸗ 


Druck und W von * „Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen 


lebhafter umgeſetzt. 


Auf dem 
Weſtfäliſche Diviſen zu etwas abgeſchwächten Courſen regerer Verkehr, 
Oberſchleſiſche und Berliner Deviſen Bergisch Mb Leichte inländiſche 
ergi arti 


Görlitz ſteigend und belebt. 


Ital. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 336 
Türken de 1865 47, 97. 


81 C. Goldagio 9% 


Werthe waren behauptet und fill; 


Italien. 5 prozent. Rente 66%. Lombarden 13 


Italiener 66, 75 
Lombarden 335, 60. Türken 47, 90. 


Paris, 26. September, Nachmittags 3 Uhr. 
Rente 63, 25. Anleihe de 1872 99, 75 


Tabaksaktien 
25. 


und Rentenbriefe wurden zu faſt unveränderten Courſen theilweiſe 
Prioritäten waren fill und vielfach etwas matter 
Eiſenbahnaktienmarkt entwickelte ſich für. Raeiniſch⸗ 


Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier und Nord’ 


weſibahn ziemlich lebhaft bei weichenden Courſen. 


etwas beſſer und in guten Umfange gehandelt, auch Schweizer Weſt⸗ 

bahn war nicht unbelebt, Gotthardtbahn in gutem Verkehr 
Bankaktien und Induſtriepapiere bewahrten eine im Wesentlichen 

feſte Haltung bei ruhigem Verkehr. 
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Wollbanku. Wollw. — 43 © 
„Verſicherungs Aktien. 
A Mind. F. V. G. — 2550 G 
Aach Rück⸗Verſ G. — 575 G 
Allg Eiſenb. V. G. — 485 6 
aL Lu WBG 200 6 
dv. Feuer⸗Verſ. G. — 352 G 
do. Hagel⸗Aſſ.⸗ G — 220 B 
do. Lebens⸗V.⸗G. — 680 G 
Colonia, F⸗V.⸗G. — 1030 G 
Concordia, L.-V. G. — 60 G 
N F.⸗V.⸗G — 184 B 

Trſp.⸗V⸗G. — fe G 
7 See Allg. Trſ.⸗V. — 315 G 
Düffeldorf. do. — 380 G 
Elberfeld. F ⸗V. G. — 948 Y 
Fortuna, Allg Vrſ. — 285 0 
Germania, L. VG. — 1351 © 
Gladbacher. V. G. 400 G 
Kölniſche e Hag V. G — 132 B 

do. Rückverſ. Geh. — 165 B 
LeipzigerFeuerv G — 2000 — 
Magdb. All. Unf. V. Bi 101 4 

do. Feuer⸗V.⸗G. 740 1 2 

do Hagel⸗Verſ. G. 749 G y 

do. Lebens⸗V.-G. ee 100 B q 

do. Rückverſ.⸗Geſ. 725 169 B 
Mecklenb. Lebensvſ.— — — 
Nieder. Gut. Aff. G. — 252 G 
Nordſtern, Leb. B G 200 G 
Preuß. Hagelur] G. i 

do. Hyp. B.⸗A. G — (1503 G * 

do. Lebens⸗V⸗G. — 101 bz B 

do. Nat.⸗Verſ. G. — 241 3 9 
Providentia, V.⸗G. — 160 7 
Rhein.⸗Wſtf. Lloyd. — — — 

do. do. Rück⸗V. G. — 705 Y 
Sächſiſche do. do. — 61. B 
Schleſ. Jeuer⸗V. G. — 199 B 
Thuringia, Verſ. G. — 1004 6 
Union, , Dagel ej. —/105 Y 


u Sr *. öl. DB, 


NW 1-2 ftrithe. St., Ci on 


Türken de 1869 69%. 
t.pr. 18-2 105%. Deere 
Oeſterreich. Papierrente 66%. 


Paris, 26 September, ae tee te. 12 Uhr 40 Minuten. 3pros. 


Träge. 


El Lombard. Priovittiter 
Türken de 1869 302, 50. Tür⸗ 


do. Pbiladelyhia 12. Rother 


Nen 
SE Caren es eae 
WER om a oe A 


AM 


sheep ga 


2 Y 
El. do, O 4 


trübe. St., Cu-st. $ 


¡moltig. Oi- st. Ou, 
heiter. St, Ci-ou 


9 proj. 


Ruhig. 


Franzosen 


chſie 
ondon 
do. 


Baumwole in 
5 D. 50 0. 


ſche matt, Berlin⸗ 


Rumänen wurden 


